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GEMEINDE SIEK
6. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 17

„Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

STELLUNGNAHMEN
DER VON DER PLANUNG

BERÜHRTEN NACHBARGEMEINDEN und BEHÖRDEN,
DER SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE und

DER ANERKANNTEN NATURSCHUTZVERBÄNDE
nach § 4 Abs. 2 BauGB (zum 2. Entwurf)

und
DER ÖFFENTLICHKEIT (private Personen)

nach § 3 Abs. 2 BauGB (erneute öffentliche Auslegung)

ABWÄGUNGSVORSCHLAG
nach § 1 Abs. 7 BauGB

Beratungsstand:
Bauausschuss vom 06.10.2014

Gemeindevertretung vom 29.10.2014

Aufgestellt:
Aukrug, den 23.09.2014

GEMEINDE SIEK
(vertreten durch das Amt Siek) FB III Bau und Umwelt Hauptstraße 49 22962 Siek Tel.: 04107 / 88 93 - 0 Fax : 04107 / 88 93 - 88

In Zusammenarbeit mit :

BÜRO FÜR INTEGRIERTE STADTPLANUNG  SCHARLIBBE BIS  S
Freischaffender Stadtplaner Dipl.-Ing. (FH) Peter Scharlibbe Hauptstraße 2 b 24613 Aukrug Tel.: 04873 / 97 246 Fax : 04873 / 97 100



Folgende von der Planung berührten Nachbargemeinden und Behörden, sonstige Träger öffentlicher Belange sowie private Personen
haben nach § 3 Abs. 2 BauGB und nach § 4 Abs. 2 BauGB (erneutes Beteiligungsverfahren zum 2. Entwurf)

Anregungen oder Hinweise im Rahmen ihrer Stellungnahme vorgebracht bzw. mitgeteilt, dass keine Anregungen vorgebracht werden:
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I. Nachbargemeinde
1. Gemeinde Großhansdorf - Bau- und Umweltamt mit Schreiben vom 27.08.2014 (verspätet eingegangen)

II. Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange
1. AWSH Abfallwirtschaft Südholstein GmbH mit Schreiben vom 25.08.2014 (verspätet eingegangen)

2. Schleswig-Holstein Netz AG, Netzcenter Ahrensburg mit Schreiben vom 20.08.2014

3. Hamburger Wasserwerke GmbH mit Schreiben vom 19.08.2014

4. Deutsche Telekom Technik GmbH mit Schreiben vom 15.08.2014

5. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie des Landes S-H mit Schreiben vom 08.08.2014

6. Der Landrat des Kreises Stormarn, Fachdienst Planung und Verkehr mit Schreiben vom 05.08.2014

7. Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes S-H (LLUR), Technischer Umweltschutz -
Regionaldezernat Südost mit Schreiben vom 30.07.2013 (keine Anregungen)

8. Hamburger Verkehrsverbund GmbH per Mail vom 24.07.2014 (keine Anregungen)

III. Anerkannte Naturschutzverbände
1. BUND Landesverband S-H / Kreisgruppe Stormarn per Mail vom 25.08.2014 (verspätet eingegangen)

IV. Öffentlichkeit
1. Stellungnahme der privaten Person (1), vertreten durch Mohr - Rechtsanwälte, mit Schreiben vom 20.08.2014

V. Landesplanerische Stellungnahme
der Landesplanungsbehörde im Innenministerium des Landes S-H in Mitschrift des Referats für Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht
liegt mit Erlass vom 07.05.2012 vor;
eine erneute landesplanerische Stellungnahme wurde im Rahmen der erneuten Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB nicht abgegeben



Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB
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Beschlussvorschlag:
Die Anregungen und Bedenken sowie die Ausführungen der Gemeinde
Großhansdorf als eine von der Planung betroffene Nachbargemeinde wer-
den im Rahmen des erneuten Beteiligungsverfahrens nach § 4 Abs. 2 BauGB
zur Kenntnis genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Entsprechend der gemeindlichen Abwägung im Rahmen der Stellungnahmen
aus der öffentlichen Auslegung (zum Entwurf) hat die Gemeindevertretung die
Feststellung zur Kenntnis genommen und ihr Bedauern erklärt, dass der Bitte
um weitergehende Information über die gemeindliche Planung nicht in dem
zugestandenen Maße gleich, sondern erst auf Nachforderung der Beteili-
gungsunterlagen nach § 4 Abs. 2 BauGB, erfolgt ist.

Gleichwohl hatte sich die Gemeindevertretung mit den im Rahmen der Betei-
ligung nach § 2 Abs. 2 BauGB vorgetragenen Anregungen fachlich auseinan-
der gesetzt und diese auch in die Entwurfsplanung mit Erarbeitung von Unter-
suchungen zum Verkehr und zum Immissionsschutz eingestellt.

Für den fehlenden Informationsaustausch zwischen den beiden Gemeinden /
Verwaltungen / Planungsbüros bittet die Gemeinde rückblickend um Ver-
ständnis. Die gemeindliche Planung war und ist immer auch in Berücksichti-
gung der nachbarschaftlichen Belange erfolgt und auch diskutiert worden.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
3

Beschlussvorschlag:
Die Anregungen und Bedenken sowie die Ausführungen der Gemeinde
Großhansdorf als eine von der Planung betroffene Nachbargemeinde wer-
den im Rahmen des erneuten Beteiligungsverfahrens nach § 4 Abs. 2 BauGB
zur Kenntnis genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Entsprechend der gemeindlichen Abwägung im Rahmen der Stellungnahmen
aus der öffentlichen Auslegung (zum Entwurf) hat die Gemeindevertretung die
Feststellung zur Kenntnis genommen und ihr Bedauern erklärt, dass der Bitte
um weitergehende Information über die gemeindliche Planung nicht in dem
zugestandenen Maße gleich, sondern erst auf Nachforderung der Beteili-
gungsunterlagen nach § 4 Abs. 2 BauGB, erfolgt ist.

Gleichwohl hatte sich die Gemeindevertretung mit den im Rahmen der Betei-
ligung nach § 2 Abs. 2 BauGB vorgetragenen Anregungen fachlich auseinan-
der gesetzt und diese auch in die Entwurfsplanung mit Erarbeitung von Unter-
suchungen zum Verkehr und zum Immissionsschutz eingestellt.

Für den fehlenden Informationsaustausch zwischen den beiden Gemeinden /
Verwaltungen / Planungsbüros bittet die Gemeinde rückblickend um Ver-
ständnis. Die gemeindliche Planung war und ist immer auch in Berücksichti-
gung der nachbarschaftlichen Belange erfolgt und auch diskutiert worden.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
3

Beschlussvorschlag:
Die Anregungen und Bedenken sowie die Ausführungen der Gemeinde
Großhansdorf als eine von der Planung betroffene Nachbargemeinde wer-
den im Rahmen des erneuten Beteiligungsverfahrens nach § 4 Abs. 2 BauGB
zur Kenntnis genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Entsprechend der gemeindlichen Abwägung im Rahmen der Stellungnahmen
aus der öffentlichen Auslegung (zum Entwurf) hat die Gemeindevertretung die
Feststellung zur Kenntnis genommen und ihr Bedauern erklärt, dass der Bitte
um weitergehende Information über die gemeindliche Planung nicht in dem
zugestandenen Maße gleich, sondern erst auf Nachforderung der Beteili-
gungsunterlagen nach § 4 Abs. 2 BauGB, erfolgt ist.

Gleichwohl hatte sich die Gemeindevertretung mit den im Rahmen der Betei-
ligung nach § 2 Abs. 2 BauGB vorgetragenen Anregungen fachlich auseinan-
der gesetzt und diese auch in die Entwurfsplanung mit Erarbeitung von Unter-
suchungen zum Verkehr und zum Immissionsschutz eingestellt.

Für den fehlenden Informationsaustausch zwischen den beiden Gemeinden /
Verwaltungen / Planungsbüros bittet die Gemeinde rückblickend um Ver-
ständnis. Die gemeindliche Planung war und ist immer auch in Berücksichti-
gung der nachbarschaftlichen Belange erfolgt und auch diskutiert worden.



Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
4

Der Anregung zur Verlängerung des Walles parallel zum Sondergebiet ist die
Gemeinde Siek grundsätzlich gefolgt; jedoch nicht als immissionsschutzrecht-
lich wirksame Maßnahme, sondern als ortsgestalterische Maßnahme. Diese
Planauffassung wurde im Zuge dieser gemeindlichen Abwägung auch noch
einmal gutachterlich geprüft, wonach die Wirkung der Verlängerung schall-
technisch vernachlässigbar ist, denn die Pegeländerungen liegen im Bereich
unter 0,1 dB(A). Aus diesem Grund wird auch weiterhin von einer immissions-
schutzrechtlichen Festsetzung des Walles nach § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB ab-
gesehen und die Festsetzung als Landschaftswall beibehalten.

Die benannten Überschreitungen aus Gewerbelärm werden maßgeblich
durch die Berücksichtigung der (theoretischen) Vorbelastung des gesamten
Gewerbegebietes, der Fahrten der LKW und durch die Kühlaggregate der
LKW-Kühlung verursacht.

Die Geräusche der Fahrten der LKW und der Kühlaggregate der LKW-
Kühlung enthalten keine Zuschläge für Ton- und Impulshaltigkeit, daher kann
die Verkehrslärmüberdeckung berücksichtigt werden.

Gutachterlich wir davon ausgegangen, dass der Verkehrslärm ausreichend
hoch und die Gewerbelärmvorbelastung aus dem gesamten Gewerbegebiet
so gering ist, dass keine zusätzlichen schädlichen Umwelteinwirkungen im
Bereich Roseneck zu erwarten sind.

Darüber hinaus hat sich der Lärmverursacher gegenüber der Gemeinde
Großhansdorf bereit erklärt (vgl. Anlage 1.1), den Wall zu verlängern und ei-
ne externe Stromversorgung für die neuen Anlieferstationen bereitzustellen
(durch die Stromversorgung vermindern sich die Geräuschemissionen der
Kühlaggregate der LKW).

Da der Wall nicht festgesetzt wird entfällt auch ein Hinweis auf die ZTV LSW
06.
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Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.

Die Untersuchung der kurzzeitigen Geräuschspitzen ist erfolgt, wurde aber im
Bericht nicht erwähnt. Es liegen keine Überschreitungen des Kriteriums für
kurzzeitige Geräuschspitzen vor.
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Die Gemeinde Siek geht im Rahmen der gemeindlichen Abwägung zu Stel-
lungnahmen im Rahmen des erneuten Beteiligungsverfahrens zum 2. Entwurf
und im Rahmen der gemeindlichen Gesamtabwägung davon aus, dass mit
den insgesamt mit der B-Plan-Änderung planungsrechtlich festgesetzten und
zudem mit den vereinbarten Maßnahmen insgesamt ein Maßnahmenpaket
geschnürt wurde, wonach dem Schutzbedürfnis der Gemeinde Großhansdorf
und dem Entwicklungswusch der Gemeinde Siek in angemessener und aus-
gewogener Form Rechnung getragen werde konnte.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem vorangestellten Abwägungsvorschlag nicht.
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Beschlussvorschlag:
Die Feststellung und Hinweise der Abfallwirtschaft Südholstein GmbH
werden im Rahmen der erneuten Behörden- und Trägerbeteiligung zur
Kenntnis genommen und berücksichtigt.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Feststellung und den Hinweis der AWSH
zur Kenntnis und wird den vorgetragenen Sachverhalt durch eine redaktionel-
le Ergänzung der Begründung im Kapitel 10.6 berücksichtigen, gleichwohl die
Ausführungen des Entsorgungsunternehmens keine bauleitplanerisch rele-
vanten Hinweise bzw. Inhalte beinhalten. Die Regelungen zur Entsorgung
gewerblicher Abfälle sind durch den jeweiligen Gewerbetreibenden entspre-
chend seiner Nutzung zu beachten.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.

Die Begründung ist um den vorangestellten Sachverhalt in der endgültigen
Planfassung redaktionell zu ergänzen.
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zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
8

Beschlussvorschlag:
Die erneut vorgetragenen Hinweise und Ausführungen der Schleswig -
Holstein Netz AG werden im Rahmen der erneuten Behörden- und Trä-
gerbeteiligung zur Kenntnis genommen und berücksichtigt.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die im Rahmen des erneuten Beteili-
gungsverfahrens wiederholt vorgetragenen Ausführungen der SH Netz AG
zur Kenntnis.

Der Hinweis, dass im Planbereich Versorgungsanlagen (Niederspannung,
Mittelspannung und Gas) liegen und vor einem Eigentümerwechsel an ei-
ne Privatperson sind die vorhandenen Anlagen und Leitungen durch eine
Grunddienstbarkeit zu sichern sind, wurde bereits mit der „Entwurfspla-
nung“ seitens der Gemeinde Siek zur Kenntnis genommen und durch
Übernahme dieser Sachverhalte in die Planbegründung zur Beachtung im
Rahmen einer späteren Vorhabenrealisierung an den Träger des Vorha-
bens weitergegeben. Gleichzeitig sind diese Belange im Rahmen der der
Bauleitplanung nachgeordneten Erschließungsplanung entsprechend zu
berücksichtigen.
und

Ein städtebaulicher bzw. planungsrechtlicher Ergänzungs- bzw. Konkreti-
sierungsbedarf ergibt sich entsprechend dem vorangestellten Abwägungs-
vorschlag somit nicht.

Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Ver- und Entsorgung“
in der endgültigen Planfassung unverändert bleiben.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
8

Beschlussvorschlag:
Die erneut vorgetragenen Hinweise und Ausführungen der Schleswig -
Holstein Netz AG werden im Rahmen der erneuten Behörden- und Trä-
gerbeteiligung zur Kenntnis genommen und berücksichtigt.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die im Rahmen des erneuten Beteili-
gungsverfahrens wiederholt vorgetragenen Ausführungen der SH Netz AG
zur Kenntnis.

Der Hinweis, dass im Planbereich Versorgungsanlagen (Niederspannung,
Mittelspannung und Gas) liegen und vor einem Eigentümerwechsel an ei-
ne Privatperson sind die vorhandenen Anlagen und Leitungen durch eine
Grunddienstbarkeit zu sichern sind, wurde bereits mit der „Entwurfspla-
nung“ seitens der Gemeinde Siek zur Kenntnis genommen und durch
Übernahme dieser Sachverhalte in die Planbegründung zur Beachtung im
Rahmen einer späteren Vorhabenrealisierung an den Träger des Vorha-
bens weitergegeben. Gleichzeitig sind diese Belange im Rahmen der der
Bauleitplanung nachgeordneten Erschließungsplanung entsprechend zu
berücksichtigen.
und

Ein städtebaulicher bzw. planungsrechtlicher Ergänzungs- bzw. Konkreti-
sierungsbedarf ergibt sich entsprechend dem vorangestellten Abwägungs-
vorschlag somit nicht.

Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Ver- und Entsorgung“
in der endgültigen Planfassung unverändert bleiben.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
8

Beschlussvorschlag:
Die erneut vorgetragenen Hinweise und Ausführungen der Schleswig -
Holstein Netz AG werden im Rahmen der erneuten Behörden- und Trä-
gerbeteiligung zur Kenntnis genommen und berücksichtigt.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die im Rahmen des erneuten Beteili-
gungsverfahrens wiederholt vorgetragenen Ausführungen der SH Netz AG
zur Kenntnis.

Der Hinweis, dass im Planbereich Versorgungsanlagen (Niederspannung,
Mittelspannung und Gas) liegen und vor einem Eigentümerwechsel an ei-
ne Privatperson sind die vorhandenen Anlagen und Leitungen durch eine
Grunddienstbarkeit zu sichern sind, wurde bereits mit der „Entwurfspla-
nung“ seitens der Gemeinde Siek zur Kenntnis genommen und durch
Übernahme dieser Sachverhalte in die Planbegründung zur Beachtung im
Rahmen einer späteren Vorhabenrealisierung an den Träger des Vorha-
bens weitergegeben. Gleichzeitig sind diese Belange im Rahmen der der
Bauleitplanung nachgeordneten Erschließungsplanung entsprechend zu
berücksichtigen.
und

Ein städtebaulicher bzw. planungsrechtlicher Ergänzungs- bzw. Konkreti-
sierungsbedarf ergibt sich entsprechend dem vorangestellten Abwägungs-
vorschlag somit nicht.

Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Ver- und Entsorgung“
in der endgültigen Planfassung unverändert bleiben.



Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
9

Beschlussvorschlag:
Die Feststellung und die Ausführungen der Hamburger Wasserwerke GmbH
werden im Rahmen der erneuten Behörden- und Trägerbeteiligung zur
Kenntnis genommen und berücksichtigt.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Feststellung der Hamburger Wasserwerke
GmbH, dass keine Einwendungen gegen die im 2. Entwurf vorgelegte
gemeindliche Planung bestehen, zur Kenntnis.

Der Hinweis auf Einhaltung erforderlicher Sicherheitsabstände zum Aus-
schluss von Gefährdungen bestehender Anlagen wird seitens der Gemeinde
Siek zur Kenntnis genommen. Dieser Sachverhalt ist in der der B-Plan-
Änderung nachgeordneten Erschließungsplanung in dem erforderlich wer-
denden Maße durch den Träger des Vorhabens bzw. des mit der Erschlie-
ßung Beauftragten zu beachten.

Der Hinweis zur außer Betriebnahme der Versorgungsleitung auf dem Grund-
stück wird zur Beachtung an den Träger des Vorhabens weiter gegeben; ggf.
erforderliche Regelungen sind in den zuschließenden Erschließungsvertrag
aufzunehmen.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.

Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Ver- und Entsorgung“ in
der endgültigen Planfassung unverändert bleiben.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
9

Beschlussvorschlag:
Die Feststellung und die Ausführungen der Hamburger Wasserwerke GmbH
werden im Rahmen der erneuten Behörden- und Trägerbeteiligung zur
Kenntnis genommen und berücksichtigt.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Feststellung der Hamburger Wasserwerke
GmbH, dass keine Einwendungen gegen die im 2. Entwurf vorgelegte
gemeindliche Planung bestehen, zur Kenntnis.

Der Hinweis auf Einhaltung erforderlicher Sicherheitsabstände zum Aus-
schluss von Gefährdungen bestehender Anlagen wird seitens der Gemeinde
Siek zur Kenntnis genommen. Dieser Sachverhalt ist in der der B-Plan-
Änderung nachgeordneten Erschließungsplanung in dem erforderlich wer-
denden Maße durch den Träger des Vorhabens bzw. des mit der Erschlie-
ßung Beauftragten zu beachten.

Der Hinweis zur außer Betriebnahme der Versorgungsleitung auf dem Grund-
stück wird zur Beachtung an den Träger des Vorhabens weiter gegeben; ggf.
erforderliche Regelungen sind in den zuschließenden Erschließungsvertrag
aufzunehmen.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.

Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Ver- und Entsorgung“ in
der endgültigen Planfassung unverändert bleiben.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
9

Beschlussvorschlag:
Die Feststellung und die Ausführungen der Hamburger Wasserwerke GmbH
werden im Rahmen der erneuten Behörden- und Trägerbeteiligung zur
Kenntnis genommen und berücksichtigt.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Feststellung der Hamburger Wasserwerke
GmbH, dass keine Einwendungen gegen die im 2. Entwurf vorgelegte
gemeindliche Planung bestehen, zur Kenntnis.

Der Hinweis auf Einhaltung erforderlicher Sicherheitsabstände zum Aus-
schluss von Gefährdungen bestehender Anlagen wird seitens der Gemeinde
Siek zur Kenntnis genommen. Dieser Sachverhalt ist in der der B-Plan-
Änderung nachgeordneten Erschließungsplanung in dem erforderlich wer-
denden Maße durch den Träger des Vorhabens bzw. des mit der Erschlie-
ßung Beauftragten zu beachten.

Der Hinweis zur außer Betriebnahme der Versorgungsleitung auf dem Grund-
stück wird zur Beachtung an den Träger des Vorhabens weiter gegeben; ggf.
erforderliche Regelungen sind in den zuschließenden Erschließungsvertrag
aufzunehmen.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.

Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Ver- und Entsorgung“ in
der endgültigen Planfassung unverändert bleiben.



Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
10

Beschlussvorschlag:
Die Feststellung der Deutschen Telekom Technik GmbH werden im Rah-
men der erneuten Behörden- und Trägerbeteiligung zur Kenntnis genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Feststellung der Telekom, dass keine Be-
denken gegen die im 2. Entwurf vorgelegte gemeindliche Planung bestehen,
zur Kenntnis.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.

Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Ver- und Entsorgung“ in
der endgültigen Planfassung unverändert bleiben.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
10

Beschlussvorschlag:
Die Feststellung der Deutschen Telekom Technik GmbH werden im Rah-
men der erneuten Behörden- und Trägerbeteiligung zur Kenntnis genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Feststellung der Telekom, dass keine Be-
denken gegen die im 2. Entwurf vorgelegte gemeindliche Planung bestehen,
zur Kenntnis.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.

Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Ver- und Entsorgung“ in
der endgültigen Planfassung unverändert bleiben.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
10

Beschlussvorschlag:
Die Feststellung der Deutschen Telekom Technik GmbH werden im Rah-
men der erneuten Behörden- und Trägerbeteiligung zur Kenntnis genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Feststellung der Telekom, dass keine Be-
denken gegen die im 2. Entwurf vorgelegte gemeindliche Planung bestehen,
zur Kenntnis.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.

Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Ver- und Entsorgung“ in
der endgültigen Planfassung unverändert bleiben.



Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
11

Beschlussvorschlag:
Mit Verweis auf die im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach § 4 (1) und
nach § 4 (2) BauGB abgegebene Stellungnahme vom 10.05.2012 und 06.08.
2013 werden die Ausführungen des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit,
Verkehr und Technologie des Landes S-H im Rahmen der erneuten Be-
hörden- und Trägerbeteiligung zur Kenntnis genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt zur Kenntnis, dass das MWAVT im Rahmen
des erneuten Beteiligungsverfahrens nach § 4 (2) BauGB zum 2. Entwurf auf
die zuvor im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach § 4 (1) und (2) BauGB
aufgegebenen Stellungnahmen verwiesen hat und vollinhaltlich aufrecht er-
hält.

Die Gemeinde Siek hat im Rahmen der beiden zuvor durchgeführten Beteili-
gungsverfahren die Anregungen und Ausführungen des MWAVT in den jewei-
ligen Abwägungsprozess und die gemeindliche Abwägung eingestellt. Die An-
regungen aus der Beteiligung nach § 4 (1) BauGB wurden in den Entwurf ein-
gearbeitet (vgl. Anlage 3, Seite 16 + 17). Die Anregung aus der Beteiligung
nach § 4 (2) BauGB hat die Gemeinde Siek entsprechend einer gutachterli-
chen Abwägung zu dem durch diese B-Plan-Änderung zu erwartenden Ver-
kehrsaufkommen in die Abwägung eingestellt (vgl. Anlage 2, Seite 11 + 12).

Neue Gesichtspunkte oder neues Abwägungsmaterial wurde seitens des
MWATV mit dem erneuten Beteiligungsverfahren zum 2. Entwurf nicht vorge-
bracht, so dass die vorgenommene gemeindliche Abwägung im Rahmen der
Gesamtabwägung mit dem Satzungsbeschluss bestätigt.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.
Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Verkehr“ unverändert
bleiben, da keine neuen Gesichtspunkte bzw. Abwägungsmaterial zu berück-
sichtigen sind.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB
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11

Beschlussvorschlag:
Mit Verweis auf die im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach § 4 (1) und
nach § 4 (2) BauGB abgegebene Stellungnahme vom 10.05.2012 und 06.08.
2013 werden die Ausführungen des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit,
Verkehr und Technologie des Landes S-H im Rahmen der erneuten Be-
hörden- und Trägerbeteiligung zur Kenntnis genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt zur Kenntnis, dass das MWAVT im Rahmen
des erneuten Beteiligungsverfahrens nach § 4 (2) BauGB zum 2. Entwurf auf
die zuvor im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach § 4 (1) und (2) BauGB
aufgegebenen Stellungnahmen verwiesen hat und vollinhaltlich aufrecht er-
hält.

Die Gemeinde Siek hat im Rahmen der beiden zuvor durchgeführten Beteili-
gungsverfahren die Anregungen und Ausführungen des MWAVT in den jewei-
ligen Abwägungsprozess und die gemeindliche Abwägung eingestellt. Die An-
regungen aus der Beteiligung nach § 4 (1) BauGB wurden in den Entwurf ein-
gearbeitet (vgl. Anlage 3, Seite 16 + 17). Die Anregung aus der Beteiligung
nach § 4 (2) BauGB hat die Gemeinde Siek entsprechend einer gutachterli-
chen Abwägung zu dem durch diese B-Plan-Änderung zu erwartenden Ver-
kehrsaufkommen in die Abwägung eingestellt (vgl. Anlage 2, Seite 11 + 12).

Neue Gesichtspunkte oder neues Abwägungsmaterial wurde seitens des
MWATV mit dem erneuten Beteiligungsverfahren zum 2. Entwurf nicht vorge-
bracht, so dass die vorgenommene gemeindliche Abwägung im Rahmen der
Gesamtabwägung mit dem Satzungsbeschluss bestätigt.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.
Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Verkehr“ unverändert
bleiben, da keine neuen Gesichtspunkte bzw. Abwägungsmaterial zu berück-
sichtigen sind.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
11

Beschlussvorschlag:
Mit Verweis auf die im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach § 4 (1) und
nach § 4 (2) BauGB abgegebene Stellungnahme vom 10.05.2012 und 06.08.
2013 werden die Ausführungen des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit,
Verkehr und Technologie des Landes S-H im Rahmen der erneuten Be-
hörden- und Trägerbeteiligung zur Kenntnis genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt zur Kenntnis, dass das MWAVT im Rahmen
des erneuten Beteiligungsverfahrens nach § 4 (2) BauGB zum 2. Entwurf auf
die zuvor im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach § 4 (1) und (2) BauGB
aufgegebenen Stellungnahmen verwiesen hat und vollinhaltlich aufrecht er-
hält.

Die Gemeinde Siek hat im Rahmen der beiden zuvor durchgeführten Beteili-
gungsverfahren die Anregungen und Ausführungen des MWAVT in den jewei-
ligen Abwägungsprozess und die gemeindliche Abwägung eingestellt. Die An-
regungen aus der Beteiligung nach § 4 (1) BauGB wurden in den Entwurf ein-
gearbeitet (vgl. Anlage 3, Seite 16 + 17). Die Anregung aus der Beteiligung
nach § 4 (2) BauGB hat die Gemeinde Siek entsprechend einer gutachterli-
chen Abwägung zu dem durch diese B-Plan-Änderung zu erwartenden Ver-
kehrsaufkommen in die Abwägung eingestellt (vgl. Anlage 2, Seite 11 + 12).

Neue Gesichtspunkte oder neues Abwägungsmaterial wurde seitens des
MWATV mit dem erneuten Beteiligungsverfahren zum 2. Entwurf nicht vorge-
bracht, so dass die vorgenommene gemeindliche Abwägung im Rahmen der
Gesamtabwägung mit dem Satzungsbeschluss bestätigt.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.
Die Planbegründung kann zu dem Themenbereich „Verkehr“ unverändert
bleiben, da keine neuen Gesichtspunkte bzw. Abwägungsmaterial zu berück-
sichtigen sind.



Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
12

Beschlussvorschlag:
Die Feststellung und der Hinweis des Landrates des Kreises Stormarn,
Fachdienst Planung und Verkehr im Rahmen der erneuten Behörden- und
Trägerbeteiligung zur Kenntnis genommen.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
12

Beschlussvorschlag:
Die Feststellung und der Hinweis des Landrates des Kreises Stormarn,
Fachdienst Planung und Verkehr im Rahmen der erneuten Behörden- und
Trägerbeteiligung zur Kenntnis genommen.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
12

Beschlussvorschlag:
Die Feststellung und der Hinweis des Landrates des Kreises Stormarn,
Fachdienst Planung und Verkehr im Rahmen der erneuten Behörden- und
Trägerbeteiligung zur Kenntnis genommen.



Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen der von der Planung berührten Nachbargemeinde, Behörden und sonstiger Planungsträger nach § 4 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
13

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt zunächst die Feststellung, dass generelle Be-
denken gegen die im 2. Entwurf vorgelegte gemeindliche Planung, zur Kennt-
nis und nimmt den vorgetragenen fachtechnischen Hinweis in die gemeindli-
che Abwägung wie folgt einstellen.

Der Hinweis, den (bestehenden) Lärmschutzwall zu erhöhen und im Bereich
des Plangeltungsbereiches zu verlängern, wird seitens der Gemeinde Siek
zur Kenntnis genommen; jedoch in dem vorgetragenen Maße nicht berück-
sichtigt. Ein Planungs- und Regelungserfordernis ergibt sich aus der gutach-
terlichen Lärmuntersuchung nicht. Gleichwohl wird der heutige Lärmschutz-
wall im Sinne eines Landschaftswalles zur optischen Abgrenzung des GE-
Gebietes gegenüber der BAB A1 verlängert, der entsprechend der gutachter-
liche Stellungnahme hierzu jedoch keine wesentliche Abschirmfunktion über-
nehmen wird.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.
Die Planbegründung kann entsprechend dem vorangestellten Abwägungsvor-
schlag zu dem Themenbereich „Immissionsschutz“ unverändert bleiben.

Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“
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Beschlussvorschlag:
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che Räume des Landes S-H (LLUR) - Technischer Umweltschutz im
Rahmen der erneuten Behörden- und Trägerbeteiligung zur Kenntnis ge-
nommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Feststellung des LLUR (Technischer Um-
weltschutz) im Rahmen des erneuten Beteiligungsverfahrens nach § 4 (2)
BauGB, dass keine Bedenken aus Sicht des Immissionsschutzes gegen die
im 2. Entwurf vorgelegten gemeindlichen Planungsabsichten bestehen, zur
Kenntnis.
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Beschlussvorschlag:
Die Feststellung des Hamburger Verkehrsverbundes GmbH im
Rahmen der erneuten Behörden- und Trägerbeteiligung zur Kenntnis
genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Feststellung des HVV im Rahmen
des erneuten Beteiligungsverfahrens nach § 4 (2) BauGB, dass unter
Berücksichtigung der gemeindlichen Abwägung zu den Stellungnah-
men aus den beiden zuvor durchgeführten Beteiligungsverfahren keine
weiteren Anmerkungen zu den im 2. Entwurf vorgelegten gemeindli-
chen Planungsabsichten vorgetragen werden, zur Kenntnis.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergän-
zungsbedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.
Die Planbegründung kann entsprechend dem vorangestellten Abwä-
gungsvorschlag zu dem Themenbereich „Verkehr-ÖPNV“ unverändert
bleiben.
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Beschlussvorschlag:
Die Ausführungen und Hinweise des BUND LV S-H / Kreisgruppe
Stormarn werden im Rahmen der erneuten Behörden- und Trägerbe-
teiligung zur Kenntnis genommen.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Ausführungen des BUND / Kreis-
gruppe Stormarn, dass keine Bedenken und Anregungen aus Sicht des
Naturschutzverbandes zu der im 2. Entwurf vorgelegten gemeindlichen
Planung bestehen, zur Kenntnis.

Die Ausführungen zu den mit der B-Plan-Änderung erforderlich wer-
denden Kompensationsmaßnahmen und den zu erwartenden positiven
Wirkungen, insbesondere auch auf die Erholungsfunktion innerhalb ei-
nes GE-Gebietes werden seitens der Gemeinde Siek positiv entgegen
genommen und spiegeln sehr gut die gemeindlichen Zielsetzungen in
Bezug auf den Naturschutz und auf die Erholungsfunktion wieder.

Die Ausführungen und Fragestellungen zum Planungserfordernis wer-
den zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde Siek weist jedoch darauf
hin, dass mit diesem Planvorhaben eine keine weitere Flächenversie-
gelung im Außenbereich vorbereitet wird, sondern vorhandene Gewer-
be- und Straßenflächen für dieses Vorhaben innerhalb des Gewerbe-
standortes genutzt werden.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergän-
zungsbedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten somit nicht.
Die Planbegründung kann entsprechend dem vorangestellten Abwä-
gungsvorschlag zu dem Themenbereich „Natur und Landschaft“ unver-
ändert bleiben.
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Abwägungsvorschlag der Gemeinde Siek
zum 2. Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Gewerbegebiet Siek - Jacobsrade“

zu Stellungnahmen privater Personen nach § 3 Abs. 2 BauGB

Anlage 1
17

Beschlussvorschlag:
Die von der privaten Person (1) im Rahmen der abgegebenen Stellungnah-
me vorgetragenen Anregungen und Hinweise werden im Rahmen der erneu-
ten öffentlichen Auslegung zu den geänderten Teilen der Planung zur Kennt-
nis genommen und nicht berücksichtigt.

Begründung zum Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung nimmt die Anregungen und Ausführungen der priva-
ten Person (1) zur Kenntnis und wird die darin enthaltenen Ausführungen und
Anregungen sowie Bedenken in die gemeindliche Abwägung zum 2. Entwurf
im Rahmen der erneuten öffentlichen Auslegung nach § 3 (2) BauGB wie folgt
einstellen.

Die Gemeindevertretung nimmt den Verweis und Bekräftigung der zum Ent-
wurf vorgetragenen Anregungen und Bedenken zur Kenntnis und verweist auf
die gemeindliche Abwägung hierzu (Anlage 2, Seite 16 bis 29). Gegenstand
der gemeindlichen Abwägung sind Anregungen zu den Planänderungen im
Rahmen der 2. Entwurfsplanung im Zuge der erneuten öffentlichen Ausle-
gung. Mit dem Satzungsbeschluss wird die gemeindliche Abwägung zu den
Anregungen und Stellungnahmen aus der zuvor durchgeführten Beteiligungs-
verfahren (Entwurf) bekräftigt und als Gesamtabwägung beschlossen.

(1)
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Die gemeindliche beschlossene Abwägung zu der Stellungnahme der priva-
ten Person (1) aus der Beteiligung zum Entwurf ist und kann nicht Gegen-
stand der gemeindlichen Abwägung zum 2. Entwurf sein, da der erneute Ent-
wurfs- und Auslegungsbeschluss auch nur zu den geänderten Teilen der Pla-
nung erfolgt ist.

zu 1. Auf die Ausführungen der gemeindlichen Abwägung zu den im Rahmen
der öffentlichen Auslegung hierzu vorgetragenen Anregungen wird
verwiesen (vgl. Anlage 2, Seite 17 bis 20) und diese mit der Gesamt-
abwägung zum Satzungsbeschluss bekräftigt. Neue Gesichtspunkte
außerhalb der Planänderung des 2. Entwurfs wurden nicht vorgetragen.

Die Unterbrechung der Ringerschließung erzeugt, ggf. auch unter Nut-
zung der neuen Leitungstrasse, keine längeren Lauf- und Fahrbewe-
gung als bisher. Anderslautende Planauffassungen wurden seitens der
Freiwilligen Feuerwehr und des Kreises Stormarn im Rahmen des er-
neuten Beteiligungsverfahren der Gemeinde Siek nicht zur Kenntnis
gegeben.

Auch hier wird auf die Ausführungen der gemeindlichen Abwägung zu
den im Rahmen der öffentlichen Auslegung hierzu vorgetragenen An-
regungen wird verwiesen (vgl. Anlage 2, Seite 17 bis 20) und diese mit
der Gesamtabwägung zum Satzungsbeschluss bekräftigt. Neue Ge-
sichtspunkte außerhalb der Planänderung des 2. Entwurfs wurden nicht
vorgetragen.
Eine einseitige oder übermäßige Benachteiligung durch die Stichstra-
ßenerschließung kann die Gemeinde Siek nicht erkennen, da eine ziel-
orientierte Anfahrbarkeit aus dem übergeordneten Straßennetz weiter-
hin besteht.

(1)
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zung der neuen Leitungstrasse, keine längeren Lauf- und Fahrbewe-
gung als bisher. Anderslautende Planauffassungen wurden seitens der
Freiwilligen Feuerwehr und des Kreises Stormarn im Rahmen des er-
neuten Beteiligungsverfahren der Gemeinde Siek nicht zur Kenntnis
gegeben.

Auch hier wird auf die Ausführungen der gemeindlichen Abwägung zu
den im Rahmen der öffentlichen Auslegung hierzu vorgetragenen An-
regungen wird verwiesen (vgl. Anlage 2, Seite 17 bis 20) und diese mit
der Gesamtabwägung zum Satzungsbeschluss bekräftigt. Neue Ge-
sichtspunkte außerhalb der Planänderung des 2. Entwurfs wurden nicht
vorgetragen.
Eine einseitige oder übermäßige Benachteiligung durch die Stichstra-
ßenerschließung kann die Gemeinde Siek nicht erkennen, da eine ziel-
orientierte Anfahrbarkeit aus dem übergeordneten Straßennetz weiter-
hin besteht.
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zu 2. Auf die Ausführungen der gemeindlichen Abwägung zu den im Rahmen
der öffentlichen Auslegung hierzu vorgetragenen Anregungen wird
verwiesen (vgl. Anlage 2, Seite 20) und diese mit der Gesamtabwä-
gung zum Satzungsbeschluss bekräftigt. Neue Gesichtspunkte außer-
halb der Planänderung des 2. Entwurfs wurden nicht vorgetragen.

Da, wie in der o. g. gemeindlichen Abwägung, ausgeführt, keine Ver-
änderungen an dem Straßenquerschnitt erfolgen, werden auch mit die-
ser B-Plan-Änderung keine planungsrechtliche Veränderungen an der
Grundstückserschließung gegenüber dem rechtskräftigen Bebauungs-
plan Nr. 17 herbeigeführt.

zu 3. Auf die Ausführungen der gemeindlichen Abwägung zu den im Rahmen
der öffentlichen Auslegung hierzu vorgetragenen Anregungen wird
verwiesen (vgl. Anlage 2, Seite 21) und diese mit der Gesamtabwä-
gung zum Satzungsbeschluss bekräftigt.

zu 4. Auf die Ausführungen der gemeindlichen Abwägung zu den im Rahmen
der öffentlichen Auslegung hierzu vorgetragenen Anregungen und auf
die Ausführungen in der Planbegründung zur „Einzelfall-Vorprüfung“
wird verwiesen (vgl. Anlage 2, Seite 23 und 24) und diese mit der Ge-
samtabwägung zum Satzungsbeschluss bekräftigt.
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zu 5. Auf die Ausführungen der gemeindlichen Abwägung zu den im Rahmen
der öffentlichen Auslegung hierzu vorgetragenen Anregungen wird
verwiesen (vgl. Anlage 2, Seite 25) und diese mit der Gesamtabwä-
gung zum Satzungsbeschluss bekräftigt. Neue Gesichtspunkte außer-
halb der Planänderung des 2. Entwurfs wurden nicht vorgetragen.

Zudem ist die Gemeinde Siek der Auffassung, dass es wesentlich ist
für die Standortsicherung sowie für die Arbeitsplatzsicherung, wenn ein
Betrieb Erweiterungsmöglichkeiten auf seinem Grundstück hat oder
nicht. Diese bestehen auf dem heutigen Betriebsgrundstück nicht mehr
und wären auch bei einer weiteren Neuansiedlung von Gewerbebetrie-
ben südlich des Betriebes und östlich „Jacobsrade“ dann nicht mehr
möglich.

zu 6. Auf die Ausführungen der gemeindlichen Abwägung zu den im Rahmen
der öffentlichen Auslegung hierzu vorgetragenen Anregungen wird
verwiesen (vgl. Anlage 2, Seite 18) und diese mit der Gesamtabwä-
gung zum Satzungsbeschluss bekräftigt. Neue Gesichtspunkte außer-
halb der Planänderung des 2. Entwurfs wurden nicht vorgetragen.

zu 7. Auf die Ausführungen in der Planbegründung hierzu wird verwiesen.
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zu 8. Auf die Ausführungen der gemeindlichen Abwägung zu den im Rah-
men der öffentlichen Auslegung hierzu vorgetragenen Anregungen
wird verwiesen (vgl. Anlage 2, Seite 28) und diese mit der Gesamt-
abwägung zum Satzungsbeschluss bekräftigt.

Ein planungsrechtlicher bzw. städtebaulicher Änderungs- bzw. Ergänzungs-
bedarf besteht entsprechend dem Vorangestellten nicht.
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